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MITTEILUNGEN

Notarbestätigungen aufgrund Einsicht in die Markentabelle

Die Bundesnotarkammer hat mit Rundschreiben Nr. 05/99 vom 17. 2.
1999 (DNotZ 1999, 369 ff.) Formulierungsvorschläge für Notarbestätigun-
gen und Treuhandaufträge herausgegeben. Diesen Vorschlägen gingen in-
tensive Gespräche mit dem Zentralen Kreditausschuss (nun: Die Deutsche
Kreditwirtschaft [DK]) voraus. Der vorgenannte Formulierungsvorschlag
für eine Notarbestätigung sieht als mögliche Tatsachengrundlage für die
gutachterliche Äußerung des Notars auch die Einsicht in die Markentabelle
des Grundbuchamtes vor.

I. Einsicht in die Markentabelle als ausreichende Tatsachengrundlage

Der in NJW 2012, 1841 ff. veröffentlichte Aufsatz „Die Notarbestätigung
bei Darlehensauszahlung vor Eintragung der Grundschuld‘‘ von Keilich/
Schönig kritisierte die Praxis der Notarbestätigung aufgrund Einsichtnahme
in die Markentabelle als bedenklich. Daraufhin erreichten die Bundesnotar-
kammer vereinzelte Anfragen aus der Praxis, ob der Formulierungsvor-
schlag zur Notarbestätigung in diesem Punkt überholt sei.

Der Ausschuss für Schuld- und Liegenschaftsrecht und der Ausschuss für
notarielles Berufsrecht haben diese Frage jeweils beraten. Ferner fand
diesbezüglich ein Gespräch mit Vertretern der Deutschen Kreditwirtschaft
(DK) statt. Ergebnis war jeweils, dass die Formulierungsvorschläge weiter-
hin aktuell sind und mithin für die notarielle Praxis kein Änderungsbedarf
besteht.

Dem liegen maßgeblich die folgenden Erwägungen zugrunde:
Das Risiko einer Valutierung vor Eintragung des Grundpfandrechts liegt

beim Darlehensgeber. Dieser entscheidet aufgrund einer betriebswirtschaft-
lichen Abwägung der Vor- und Nachteile einer vorgezogenen Auszahlung.
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Der Notar kann bereits aufgrund des berufsrechtlichen Verbots der Garan-
tieübernahme gemäß § 14 Abs. 4 BNotO nicht dafür einstehen, dass eine
bestimmte Eintragung erfolgen wird.

Vielmehr stellt der Notar als Gutachter ihm ersichtliche Tatsachen fest,
wobei er die Tatsachengrundlage offenlegt, und folgert aus dieser Tatsa-
chengrundlage, dass – ohne Berücksichtigung solcher Umstände, die ihm
trotz vollständiger Auswertung der von ihm aufgeführten Erkenntnisquellen
nicht ersichtlich sein können – derzeit aus rechtlicher Sicht mit der ge-
wünschten Eintragung zu rechnen ist.

Die unterschiedliche Qualität der im Formulierungsvorschlag zur Notar-
bestätigung angegebenen möglichen Tatsachengrundlagen ist den Kredit-
instituten bekannt und fließt in die betriebswirtschaftliche Abwägung mit
ein.

II. Frist zwischen Stellung der Anträge und Einsichtnahme

Die Erläuterungen zum Rundschreiben Nr. 05/99 (Ziff. III 2 c) führen
aus, dass für das Datum der Einsicht grundsätzlich keine Mindestfrist
empfohlen wird, die nach Stellung der Anträge einzuhalten ist. Besonder-
heiten gelten jedoch für Hypothekenbanken und verwandte Institute, die
durch das Bundesaufsichtsamt für das Kreditwesen angehalten sind, Darle-
hen erst auszuzahlen, wenn eine notarielle Bestätigung vorliegt, die auf
einer mindestens sieben Tage seit Eingang der Anträge beim Grundbuchamt
durchgeführten Akteneinsicht beim Grundbuchamt beruht (vgl. DNotZ
1987, 2 f.).

Der Ausschuss für Rechtsfragen des Verbands deutscher Pfandbrief-
banken (vdp) e. V. kam auf seiner Sitzung im Mai 2013 zu dem Ergeb-
nis, dass die Einhaltung der 7-Tages-Frist auch bei Einsichtnahme in die
Markentabelle für die Deckungsfähigkeit grundpfandrechtlich besicherter
Darlehen künftig unverzichtbar ist. Die Markentabelle dient lediglich als
Ersatz für die Einsichtnahme in die Grundakten, macht jedoch die
Einhaltung der 7-Tages-Frist nicht entbehrlich. Der vdp hat darum ge-
beten, diese Information als Hintergrundwissen an die Notare weiterzu-
geben.

Termine der ersten notariellen Fachprüfung 2014

Das Prüfungsamt für die notarielle Fachprüfung bei der Bundesnotarkam-
mer gibt gemäß § 6 Abs. 2 Satz 2 der Verordnung des Bundesministeriums
der Justiz über die notarielle Fachprüfung (NotFV) bekannt, dass die
schriftliche Prüfung des ersten Prüfungstermins des Jahres 2014 vom 24. 3.
2014 bis zum 28. 3. 2014 stattfinden wird. Die Aufsichtsarbeiten sind
gemäß § 11 Abs. 1 Satz 1 NotFV an den Wochentagen Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag anzufertigen.

DNotZ 2013
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Die Antragsfrist für die Zulassung zur Prüfung endet am 27. 1. 2014
(Eingang des Antrags beim Prüfungsamt).

Die Termine der mündlichen Prüfung werden nach Abschluss der Bewer-
tung der schriftlichen Prüfungsarbeiten festgelegt und den zugelassenen
Prüflingen schriftlich mitgeteilt.

Berlin, den 30. August 2013
Die Leiterin des Prüfungsamtes für die notarielle Fachprüfung bei der

Bundesnotarkammer

Siebte Verleihung des Helmut-Schippel-Preises mit Sympo-
sium „Mehrseitige und drittbegünstigende Verträge‘‘

Am 15. 11. 2013 wird die Deutsche Notarrechtliche Vereinigung e. V. im
Rahmen des Symposiums „Mehrseitige und drittbegünstigende Verträge‘‘
des Instituts für Notarrecht an der Georg-August-Universität Göttingen den
Helmut-Schippel-Preis 2012 für eine hervorragende praxisbezogene wissen-
schaftliche Arbeit auf dem Gebiet des Notarrechts verleihen. Preisträger
2012 ist Akad. Rat Dr. Michael Zwanzger, Universität Bayreuth, mit seiner
Doktorarbeit „Der mehrseitige Vertrag‘‘.

Die Preisverleihung mit Symposium findet um 14.30 Uhr in der Aula der
Georg-August-Universität Göttingen, Wilhelmsplatz 1, 37073 Göttingen,
statt.

Referenten sind: Prof. Dr. Nicola Preuß, Universität Düsseldorf,
Notar a. D. Prof. Dr. Rainer Kanzleiter, Ulm, Vorsitzender der NotRV, und
der Preisträger. Die Laudatio wird Prof. Dr. Dres. h. c. Harm Peter Wes-
termann, Universität Tübingen, halten.

Zum Ausklang der Veranstaltung wird zu einem kleinen Empfang gela-
den

Die Teilnahme steht jedem Interessierten offen und ist kostenfrei. Aus
organisatorischen Gründen wird um eine Anmeldung zur Veranstaltung und
zum Empfang per Telefax 0551/397395 oder E-Mail: sekretariat.spick-
hoff@jura.uni-goettingen.de gebeten. Weitere Informationen siehe unter
https://www.uni-goettingen.de/de/367502.html.

Veranstaltungen des Fachinstituts für Notare

1. Aktuelle Entwicklungen im Elektronischen Rechtsverkehr

Zeit/Ort: 30. 10. 2013, Bochum, DAI-Ausbildungscenter
Referent: Walter Büttner, BNotK, Berlin/Geschäftsführer der NotarNet GmbH,

Köln
Kostenbeitrag: 310,– � / ermäßigt 240,– � / 185,– � (für Mitarbeiter)
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2. Intensivkurs Überlassungsvertrag

Zeit/Ort: 8. – 9. 11. 2013, Kiel, Atlantic Hotel Kiel
Referenten: Rechtsanwalt und Notar, Steuerberater Dr. Reinhard Geck, Hannover,

Notar Dr. Jörg Mayer, Simbach am Inn
Kostenbeitrag: 445,– � / ermäßigt 345,– �

(Mitglieder der Schleswig-Holsteinischen Notarkammer werden gebe-
ten, sich direkt dort anzumelden)

3. Haftungsfallen im Gesellschaftsrecht

Zeit/Ort: 9. 11. 2013, Bochum, DAI-Ausbildungscenter
Referenten: Notar Prof. Dr. Heribert Heckschen, Dresden, Rechtsanwalt Dr. Andreas

Heidinger, DNotI, Würzburg
Kostenbeitrag: 310,– � / ermäßigt 240,– �

Eine Veranstaltung kann aus wichtigem Grund, z. B. bei zu geringer Teilnehmerzahl,
bei Ausfall bzw. Erkrankung eines Referenten, Hotelschließung oder höherer Gewalt
abgesagt werden. Im Fall einer zu geringen Teilnehmerzahl erfolgt die Absage nicht später
als zwei Wochen vor Beginn der Veranstaltung. In allen anderen Fällen einer Absage aus
wichtigem Grund sowie in Fällen notwendiger Änderungen des Programms, insbesondere
eines Dozentenwechsels, wird das DAI die Teilnehmer so rechtzeitig wie möglich infor-
mieren. Muss ausnahmsweise eine Veranstaltung abgesagt oder verschoben werden, wird
die bezahlte Teilnehmergebühr umgehend erstattet. Weitergehende Ansprüche sind aus-
geschlossen, außer in Fällen vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Verhaltens der gesetzli-
chen Vertreter, Angestellten oder sonstigen Erfüllungsgehilfen des DAI.

Anfragen und Anmeldungen sind zu richten an das Deutsche Anwaltsinstitut e. V.
– Fachinstitut für Notare –, Universitätsstr. 140, 44799 Bochum, Telefon 0234/9706418,
Telefax 0234/703507, E-Mail: notare@anwaltsinstitut.de, Internet: www.anwaltsinstitut.
de, Bankverbindung: National-Bank AG (BLZ 360 200 30), Konto-Nr. 6471110.

Verbraucherpreisindex für Deutschland im August 2013

Nach Mitteilung des Statistischen Bundesamtes ist der Verbraucherpreis-
index für Deutschland auf Basis 2010 = 100 im August 2013 gegenüber
August 2012 um 1,5 % (106,1) gestiegen. Im Vergleich zum Juli 2013 blieb
der Index unverändert.

Das Statistische Bundesamt ist im Internet unter www.destatis.de vertre-
ten (Service-Nr. 0611/75-4777, E-Mail: www.destatis.de/kontakt).
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